— 1485, — 


Intelligenz- Blatt | 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


— 


— — Aen 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzeugaſſe No. 385. 


— — — — . — —— — 


Due. Freitag, den 19. Mr 1848 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 17. und 13 Mai 1848. | 

Die Herren Kaufleute Cäſar aus Wien, Mehl aus Stettin, der Königliche 
Bank⸗Direktor Herr Naumann, Herr Gutsbeſitzer Retticken aus Oſtrowo, log. im 
Engl. Hauſe Herr Rittergutsbeſitzer Kabrun und Herr Kammergerichts-Aſſeſſor 
Meyn aus Berlin, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Schafjann aus 
Cöslin, Baumann aus Marienwerder, Herr Secretair Selinsky aus St. Peters⸗ 
burg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Tytzka aus Adamsnegde, Herr 
Lieutenant Panke aus Oſterodt, log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute 
Deuzin aus Lauenburg, Scheinmeyer aus Magdeburg, Sürftenberg aus Neuſtadt, 
log. im Hotel d'Oliva. Herr Oeconom Jaſchinski aus Quaßin, Herr Conducteur 


Loockmann aus Neuſtadt, Herr Adminiſtrator Schmidt aus Kobiſſau, log. im 
Hotel de Thom. CR — 


Bie kan mn t m g ch unn g e n. 
1. Das Königl. Lande u Stadtgericht zu Elbing vom 10. Mai 1848, 

Der hieſige Kaufmann Adolph Manteufel und deſſen Ehegattin Henriette 

Auguſte geb. Nothard haben, nachdem die letztere großjährig geworden, für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 19. April c. ferner ausgeſchloſſen. 
SS Der hieſige Schneider Joſeph Laurentius Willmanowski und deffen Eher 
frau Friederike Wilhelmine geborne Peſarovius haben durch gerichtliche Erklärung 
vom heutigen Tage ihr Vermögen mit den in $$ 393 und 394, Tit. I., Theil II., 
des Allgem. Landrechts vorgeſchriebenen Wirkungen abgeſondert. N 

Danzig, den 19. April 1848. ) 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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3 Der hieſige Kaufmann Simon Morwitz und die Jungfrau Julie Köhne- 
ochter des Kaufmanns Enſchel Abraham Köhne zu Marienburg, haben durch 
en vor dem dortigen Königlichen Land- und Stadtgerichte am 21. Februar d. J. 
chloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die Gemeinſchaft 
Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. April 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der Tiſchlermeiſter Friedrich Leopold Möhring und deſſen verlobte Braut 

uliane Amalie Wolff haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 5. Mai a. e 
e eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. Mai 1848, 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 

5. Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß 

der Färbermeiſter Herrmann Wilhelm Jäger in Tiegenort und die Bertha Wil— 

helmine Kayſer aus Danzig für die unter ihnen einzugehende Ehe mittelſt gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 7. v. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben. f ; 
Tiegenhoff, den 16. April 1848, a 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


N nnen 

6. Mit Gottes Hilfe wurde meine liebe Frau, am 17. d. M., um 23 Uhr 
Morgens, von einem geſunden Töchterchen glücklich entbunden. Dies ſtatt deſon— 
derer Meldung. F. Karmann, Prediger. 

D Die heute Vormittag um 11 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie— 
ben Frau, von einer geſunden Tochter, zeige hiemit, ſtatt beſonderer Meldung, erges 
benſt an. A. W. Conventz. 


St. Albrecht, den 17. Mai 16436 


Tee EE 
B. Heute Morgen um 5 Uhr ſtarb an Folgen der Zähne unſer kleines Töch 
terchen im Alter von 10 Monaten 28 Tagen. Es zeigen dies tief betrübt an 
Danzig, den 18. Mai 1548. P. Dirſchauer und Frau. 


9. Sanft entſchlief zu einem beſſeren Erwachen heute 34 Uhr Morgens 
unfere liebe Mutter, Schwieger, Groß- und Eltermutter, Eliſabeth Kleyn 
geb. Lawrenz, an gänzlicher Entkräftung, in ihrem 86ſten Lebensjahre. Dies 
ſes zeigen allen Freunden u. Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt au 
Danzig, d. 17. Mai 1846. die Hinterbliebenen. 


10. Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen, heute Abend 7 Uhr, unſere in⸗ 
nigſt geliebte Mutter, Schwieger und Großmutter, 

Henriette Willenius, geb. Doͤbler, 
im 62ften Lebensjahre. Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten, um ſtille Theil: 
nahme bitend, ergebenſt an die Hinterbliebenen. Danzig, d. 17. Mai 1848. 
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Literariſche Anzeigen. 
11. Bei B. Kabus, Lauggaſſe 515, ging ſo eben ein: 
Europas Staats-Umwaͤlzungen der neueſten Zeit, 


nach den beſten Quellen bearbeitet von A. Streckfuß. 8. Preis jedes Heftes von 
3 Bogen 3 Sgr. , 

Es dürfte in der jetzigen, an welthiſtoriſchen Ereigniffen fo reichen Zeit gewiß 
Jedermann angenehm ſein, in vorliegenden Werke dieſe ſo höchſt wichtigen Bege⸗ 
benkeiten in möglichſter Kürze dargeſtellt zu finden. 


12. Karten von Daͤnemark, — paſen, — Schleswig, Holſtein 


und Lauenburg, — find in verſchiedenen Größen vorxäthig: in 
, A 15 
L. G. Homann D Buchhandlung, Jopengaſſe No. 598. 
13: SE Drcußenticd v. Carl Grafen v. Hülfen — z. Velten der in 


Schleswig Holſtein u. Poſen verwundeten braven Preußen — iſt in ter Auflage 
A 1 fo. zu haben in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 

14. Wichtig! e 

9 Soeben erhalten wir Nachricht, daß die h > E 

DH nd Sa L 7 a P D 

Verhandl. des conſtituir. Parlaments zu Frankfurt 
in zwei Ausgaben erſcheinen. Die eine (amtliche) erſcheint in Frankfurt a. M. u. 
koſtet pro Band von 40 bis 45 groß Oktavbogen 1 gi, der Bogen alſo circa 3 
Pfennige. Die andere Ausgabe erſcheint in Darmſtadt, u. zwar in Bänden 
zu 24 Bogen Oktav, à 12 ſgr., der Bogen alſo nur 6 Pfennige. — Dieſe 
Verhandlungen, welche über die Zukunft Deutſchlands entſcheiden ſollen, 
find gewiß jo wichtig und allgemein intereſſant, daß auf ſehr zahtreiche Beſtellun⸗ 
gen zu rechnen iſt, um fo mehr, als keine deutſche Zeitung im Stande fein 
wird, fie vollſtändig zu liefern; jeder Zeitungelefer dürfte wohl thun, ſich für 
eine dieſer beiden Ausgaben bald zu entſcheiden.— 
Pränumerationen, die fo ſchleunig als möglich erbeten werden, nimmt 


in Danzig die Gerhard'ſche Buchhandlung an. 
o Séil et NC AR 
15. Waſſer⸗Fracht-Anzeige. 


Schiffer L. Krentzlin (ërem. H. Liebnitz) aus Magdeburg, ladet nach Nak⸗ 
kel, Landsberg a. W., Cüſtrin, Stettin, Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg, 
Schleſien und Sachſen. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger J. A. Piltz. 
16. Eine Gelegenheit ener Keller, der ſich zur Häkerei eignet, wird zu Mi 
chaeli det und gleich zu beziehen. Adreſſen erbittet man im Intelligenz⸗Com⸗ 
toir unter H. K. N 
17. Eine tüchtige Landamme iſt zu erfragen Hundegaſſe Mo. 304. 
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18. Am 15. d. Ma gerieth in Letzkau eine Kathe in Brand, welcher fo raſch 
die auf einer Seite liegenden beiden einzigen Ausgänge ergriff, daß 5 darin woh— 
nende arme Familien ihre gänzliche Habe rettungslos verloren, ja ſogar ein A 
jähriges Kind einen fürchterlichen Tod in den Flammen fand und mehrere Per— 
ſonen vom Feuer ſtark beſchädigt wurden; und die Mutter des verbrannten Kin— 
des ſieht in jetziger hilfloſer Lage noch dazu täglich ihrer Entbindung entgegen. 
Dieſe 5 Familien gehörten zu den fleißigſten und ordentlichſten des Dorfes, fo 
daß ſich dieſelben auf ihre Art in ziemlichem Wohlſtande befanden, und nun ſind 
ihre langjährigen Erſparniſſe nicht nur, ſondern auch ihre ganze Habe ſo verloren 

egangen, daß ſie nur retteten, was ſie gerade auf dem Lelbe hatten. Hier kann 
ich die Liebe für die Armen recht bethätigen, und ich flehe deshalb die Bewohner 
Danzigs und der Umgegend gewiß nicht ohne günſtigen Erfolg recht herzlich an, 
durch milde Gaben die große Noth dieſer Unglücklichen zu lindern. Herr Kauf: 
mann F. E. Art in der Langgaſſe No. 518. wird dieſelben in Empfang nehmen, 
und an mich zur weitern Vertheilung gelangen laſſen, worauf ich dann den Em⸗ 
pfang öffentlich mit herzlichem Danke beſcheinigen werde. 

Woſſitz, den 17. Mai 1848. Siewert, Pfarrer. 

19. Vor Kurzem fand die alljaͤhrliche Oeffnung der beiden Kaͤſten (art, welche 
zukunſerer Anſtalt gehoͤrend, ſeit geraumer Zeit in der Pfarrkirche aufgeſtellt find, um 
gütige Spenden darin zu bewahren. Es fanden ſich darin außer andern Betraͤgen: 
neun harte Thalerſtucke und drei goldene Dukaten. Indem wir dieſes anzuzeigen für uns 
ſere Pflicht halten, ſagen wir den guͤtigen Gebern unſern herzlichen Dank. Mögen 
Ihnen fo reiche Gaben reichlich vergolten werden. 

Danzig, den 18. Mai 1848. 

Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. 
Gottel. Schönbeck. Kendzior. 


1 3 k 7 2 
20. DHerrmannshof. 

Freitag, den 19. Mai, großes Garten Konzert vom Muſik. Direktor Fr. 

Laade. Anfang 4 Uhr. Entree 3 Perſon 5 Ia, Billets a 3 Io, find zu ha: 
ben in der Cigarren⸗Handlung des Herrn Herm. Berthold, Langgaſſe No. 530. 
21. Bei ihrer Abreiſe nach Magdeburg empf. ſ. d. Major Krockeren. Familie. 
22. Breitgaſſe 1211. werden Glaceehandſchuhe geruchfrei u. fauber, ſowie 
alle Arten Seidenzeug u. Bänder aufs ſchönſte und billigſte gewaſchen. 
23. Meine Berliner Küche gewährt bei den ſoliden Preiſen mancher Landes— 
producte gegenwärtig den herrlichſten Genuß. Der Mittagstiſch à 23 Sg. in 
wbchenil. oder monatl. Raten in u. außer dem Haufe in beliehiger Zahlungsfriſt 
dürfte man chem Intereſſenten willkommen erſcheinen. Auswahl warmer n. kalter 
Frühſtücke, Abendbrode, guter Biere ſind Grundlagen meiner gaſtwirthſchaftlichen 
Verfaſſung, C. F. Jordan, Goldſchmiedegaſſe 1091. 


24. Ein ordentliches, mit guten Atteſten verſehenes Maͤdchen, 


für Küche und Hausarbeit, findet zu Johanni d. J. einen Dienſt in Neufahr: 
waſſer, Salzſtraße No. 59,60, 8 ienſt in Neuf hr 
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25. Bekanntmachung. 

Fei dem Wunſche mehrerer alten Krieger, ſowie derjenigen Kame⸗ 

raden, welche bis in das 2te Aufgebot der Landwehr ihren Mili— 

tairpflichten nachgekommen, zu genügen und die Aufnahme derſelben in die Vete— 
ranen⸗Vürgerwehr zu erleichtern, ergeht hiedurch die Aufforderung: Falls der kleine 
Koſten⸗Aufwand von höchſtens 3 Rtl, Behufs Anſchaffung der zu dieſem Zwecke 
nöthigen Equipage⸗Stücke des Corps nicht geſcheut wird, desfallſige Anmeldungen 
in die, Breitgaſſe No. 1133. parterre, vorliegende Liſte einzutragen, das 
Weitere aber durch die Bekanntmachung im Intelligen z-Blatte zu gewärtigen. 

Danzig, den 138. Mai 1848. 

Das Comite der Veteranen-Bürgerwehr. 

26. Sämmtliche Mitglieder der Kramergeſellen-Armenkaſſe werden zu der auf 
heute den 19. Mai, Nachmittags um 4 Uhr, in dem Haufe des Unterzeichneten, 
Langgaſſe No. 529., angeſetzten Generalverſammlung, Behufs Durchſicht und 
Prüfung der Jahres⸗Rechnung, und Ertheilung der Techarge für das Collegium 
der Aelteſten, hiemit ergebenſt eingeladen. 

Danzig, d. 19. Mai 1318. H. A. Harms, 

N d. Z. erſter Vorſteher der Kramergeſellen-Armenkaſſe. 
27. Dem geehrten Publikum erlaube ich mir die Anzeige zu machen, daß mein 
Garten, der ehemalige Biornſche, eröffnet; für gute Bewir hung, als Beluſtigung 
auf dem Waſſer durch Böte, als auch Schwimmſchuhe, habe ich vollſtändig geſorgt 
und erbitte mir wie voriges Jahr einen zahlreichen Beſuch. 

Heubude. den 18. Mai 1843. A. Specht. 
28. Das Viertel-Loos unter No. 45373. Littera. a., 4. Klaſſe, 97. Lotterie, 
iſt verloren gegangen und kann ein darauf etwa fallender Gewinn nur dem recht⸗ 
mäßigen Spieler ausgehändigt werden. Rotzoll. 
dd dd d dd , 
Ai 


25 29. Für die Bürgerwehr 


` 1 en 

3% haben wir Proben, bestehend in Blouse und Mützen, wie 
ER solche am Rhein getragen werden, erhalten, und können Bestellungen 
E schleunigst ausgeführt werden. 


E William Bernstein & Co., 


2 D Ne, 
Mo 


d * 7 AE 
id dd dd E d dd d ën dn dd 
30. Zwei in der Weichſel gefundene eichene Planken von 3 und 41% Zoll 
Dicke, 4 und 5 Faden Länge, können von dem ſich als rechtmaͤßig legitimirenden 
Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions- und Bergekoſten in Empfang dr: 
nommen werden auf dem Holm beim Holzceapitain Höpfner. 


au Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
Verſicherungen zu feſten billigen Prämien übernimmt 5 
e der Haupt-Agent Alfred Reiniek, Brodbänkengaſſe 667. 
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32. Am Bußtage iſt im Jäſchkenthaler Walde ein. weißes Tuch 


verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht es Schäferei 52. geg. e. angem. Bel, abzul. 
33 Das Viertel⸗Loos No. 5121. Litt. b. zur 4. Klaſſe, 97.Lotterie iſt verlo— 
ren gegangen und kaun ein etwa darauf fallender Gewinn nur dem mit bekann— 
ten rechtmäßigen Eigenthümer ausgezahlt werden. Schulz. 


334. Dem Unbekannten die ergebene Anzeige: daß ſein Brief ohne Da— 
tum von kurzem und gehaltreichem Inhalt, an die richtige Adreſſe gelangt iſt und 
feine Bekanniſchaft zu machen gewünſcht wird. — 

Am Sonntage ſind von einem Wagen 2 ſchwarze Regenſchirme verloren 
worden und erhält der Abgeber Jopengaſſe 639. eine Belohnung. 
36. Pelzwaaren werden zur Conſerbirung angenommen bei F. W. Kühl, Breit: 
gaſſe 1102, daſelbſt iſt ein anſtaͤndig meublirter Saal nebſt Gegenſtube zu vermiethen 


und gleich zu beziehen. 


11 Wer eine Wohnung von 2 Zimmern pp. mit eigner Thuͤre zu Michaeli red, 
ter Ziehzeit zu verm. hat, beliebe feine Adr. Litt. II. F. 21. i. Int.⸗Compt. abzgb. 
38. Es iſt täglich friſche Milch zu haben an der großen Mühle 350. Stof 10 
pf Kochmilch 6 pf, Schmand 1 far. 6 pf., wer es verlangt, d. w. i. Haus geſch. 


39. Ein ordentlicher Hausknecht, welcher gleich in herrſchaftlichen Dienſt tre— 
ten kann, iſt zu erfragen im Geſinde-Vureau Fiſchmarkt 1590. bei Sydow. 
40. Der ehrliche Finder eines am 16. d. M. in der Hl. Geiſtg. verlor, ſchwarz. 


Schleiers wolle ſich 959. bet der dankbaren daſigen Beſitzerin melden. 

41. ons ne Aplınglnvy am 
(np 2990 Wadbamma11 30121 mınd Gluayg ann! wa Ah Lg ae Ab 112 
42. Sandgrube 389. zwiſch. 1-2 u. melde L d. Eigenth. e gef. Cig.⸗Taſche. 


43. 500, — 200 Rthlr. find a. Hypotheken zu begeben Heil. Geiſtgaſſe 924. 
44. Einem geehrten Publikum kann ich bei dem jetzigen Geſindewechſel das 


debe Sefinde empfehlen. Die Geſindevermiethezin Steinbrecher, Breitg. 1208: 
e Ah. RRE 


45, Breitg. 1058. find 2 meubl. Stub., Dienerlok. mit oder ohne Stall zu 


verm. Näh. im Stall dort oder Heil. Geiſtg 1004. 2 Treppen hoch, Nachmitt. 


46. Das herrfchaftliche Wohnhaus in Gute-Herberge No. 44. mit 2 Sälen 


und 10 Zimmern, nebſt freiem Eintritt in den Garten iſt für den Sommer, auch 


auf längere Zeit entweder im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Nähere Nach— 
richt Hundegaſſe 263. 1 Treppe hoch. 


7 9 
47. 2. Damm % 1278, iſt die ganz neu decorirte 2. und 3 Gro 
ge zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 
48, Burgſtraßſe No. 1660. C., Ausſicht nach dem Waſſer, iſt eine meublirte 
Stube an einen ältern Herrn zu vermiethen. N 
49. ma t ige daan nee wm eee Tal 79 ST e eig; 
50. Holzmarkt 1339, iſt 1 Zimmer mit Meub. auch mit Beköſtigung z. vm. 
51. Johannisthor 1359., Ausſichte n. d. lg. Br, iſt 1 St. m. a. o. Meub. A v. 
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52. Bürgerwieſen No. 10. iſt eine Wohnung mit Stall und Scheune, ſowie 
9 culm. Morgen Wieſen und Ackerland zum Herbſt zu verm Das Näb. daſelbſt. 
5 Wegen Versetzung eines Officiers ist eine freundliche meublirte Stube 
eine Treppe hoch nach vorne billig zu vermietben 4. Damm Do. 1535. 
e: & A seess E 
54. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 

Freitag, den 19. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten 
Makler am Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung ver— 
kaufen: 


67 T. 
2060 7 holländiſche Heeringe von ſchöner Qualität, 

45 T. 
welche dieſer Tage séi dem Schiff Anje, Capt. Klein, hiehergebracht find. 
6!!! te Es 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 

ss. Auf dem Gut Lukoczin, 3 Meilen von Dan⸗ 
zig, 1 Meile von Dirſchau, ſind zwei große fette 


Schweine kaͤuflich zu haben. 

56. Die ſchon längſt erwartete chineſiſche Seife, ſowie auch mehre Sorten 

Spazierſtöcke, auch ganz ſtarke echte Rohrſtöcke u. ſ. w. „ vorräthig im 

2½ Sgr. und 5 Sgr. Laden Lten Damm. ö 

57. Mattenbuden No. 295. iſt Roggen- und Weizenkleie zu ſehr billigen Preis 

ſen zu haben, in großen Quantitäten billiger. Ber 

58 Friſch geräucherte Lachſe, delikat und billig, empfiehlt die 2 
Proviant⸗Handlung von H. Vogt, kl. Krämergaſſe No. 905. 


en, Wir empfing. ſoeben pr. Capt. J. T. Klein, Schiff 
„Anje“ von Amſterdam, eine Sendung ſchöner hol— 
laͤndiſcher Heeringe, die wir in Je und / Toͤnnchen 
billigſt offeriren. ee 
H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 
en, Weißen und rothen Kleeſaamen verkaufen 
HB. O. Giltz & Co., Hundegaſſe AC 274. 


61. Aufgabehefte, Schreibehefte mit Vorſchriften u. auch linlirte Hefte empf. 
zu den gewöhnlichen Preiſen C. A. Brauer, Papierhandlung, Schnüffelm. No. 719. 


— 
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62. Ven heute ab verkaufe ich vorzüglich gutes Bockbier aus der Braue⸗ 
rei des Herrn Commerzienrath Witt, die Flaſche zu 2 Sg.: 

Baieriſch Bier 3 Fl. 54 fg, 1 Fl. 1 Ia. 3 pf. 

Weiß⸗Bier ES Ee Dn Weeer op 

Putziger Bier 3 = Bel 2 u, IE, 

F. Momber, 

„ Kohlenmarkt No 26, neben dem Hohenthore. 

63. Von diesjaͤhriger Füllung find diverſe echte Mineralwaſſer, als ſchleſ. Ober: 


ſalz, Eger, Franz⸗, Puͤllnaer und Saidſchuͤtzer Bitterbrunnen billig zu haben bei 


x Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
64. Ein ganz weißer Ofen z. Abbruch, e. ſtaͤhl. Wanduhr, e. ſchwarzw. Kuckuks⸗ 
Uhr, e. Waaren-Glasfp., 2 antique Kleiderfpinde, 3 Bettgeſt., ein faſt neuer Leibrock 
ſind billig zu verkaufen Schießſtange 541. ö 
65 Kleingeſchlagen buchen und ſichten Brennholz, beſonders für den Svaarheerd 
zu empf. w. bill. in 1, 3 u Lin, v. Ritterg. u. Burgſtr.⸗E. 1671. u. Schaͤf. 38. 


6° FeinſteSommer⸗Buckskins, weißen DrillzuBBein⸗ 

kleidern, elegante Weſten, coul. ſeid. Halstücher, Herren- und Knaben-Mützen, 

Seiden- und Filz-Hüte empfiehlt die Tuch- und Herren-Garderobe Handlung von 
N Ann, Carl Müller, Langgaſſe 515, Saal⸗Erage. 

e Thimotien- u. Kleeſaamen u. Wicken offerirt 

billigſt Carl H Zimmermann, Fiſchmarkt. 

68. 0507 bug June une van Dap en usb omg "ualngr zu 

e - D k LH Dn ba H 7 

om, Schankglaͤſer u. Bierflaſchen in allen Sorten, 

gläſerne Milchſchaalen und Teller empfiehlt billigſt W. Saniv, Holzmarkt. 

70. Alter Werd. Sommerkäſe iſt zu haben Radaune 1636. 

7. Eine Bade-Wanne iſt zu verkaufen Altſt. Graben 410. 

72. Ein tüchtiger Hofbund iſt Heil. Geiſtg. 937. billig zu verk. 

3. Schwarz lackirte Saͤbelkoppel N. Patrontaſche f. d Herren 

Schützen ſind wieder vorräthig bei J. B. Oertell & Co., Langgaſſe No. 533 


74. Gute Koch⸗Linſen die Metze 3 6 Sg. find zu haben Pfefferſtadt Ro. 129. 


75. Breitenthor 1938. ſteht eine Badewanne zu verheuern oder zu verkaufen. 

76. Sommer⸗Levkoyen u. Blumenpflanzen find z h. Langf. 8. b. Piwowsky. 

77. Eben erhaltene frische Edammer und holl, Süssmilch-Käse sind billig 

zu haben bei A. Schepke, Jopengasse 596. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen g 

78. Noth wendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Väckers Nathanael Gottlob Hend und deſſen Ehe— 
frau Anna Florentine geb. Heyden gehörige, in dem Dorfe Prauſt unter der Ser— 
vis⸗Nummer 82. und Nro. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge⸗ 

5 Beilage. 


— 111 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| No. 116. Freitag, den 19. Mai 1848. | 
TE 7 C Kë 


chätzt auf 2190 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll Behufs Auseinanderſetzung 

am 16. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts-Rath Elsner an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 277 \ 

Zugleich werden die etwanigen unbekannten Realprätendenten aufgefordert, 
in dem anſtehenden Termine ihre Rechte anzumelden und geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie mit deren Anſprüchen präeludirt werden, 

Königl. Rande und Stadtgericht zu Danzig. 
79. Das auf dem Eimermacherhofe, gr. Bäckergaſſe sub Servis⸗No. 1766. 
gelegene, durch Brand zerſtörte Grundſtück, welches gegenwärtig aus den Umfaſ— 
ſungs-Mauern und dem maſſiven Giebel eines Wohnhauſes 1 mit Pfannen ge: 
deckten Holzſtalle, Hofplatz und gegenüber gelegenem Obſt⸗ und Gemüſegarten be⸗ 
ſteht, ſoll auf den Antrag der Eigenthümerin öffentlich meiſtbietend verkauft wer: 
den und zwar, nach Wahl der Käufer, 

entweder in ſeinem ganzen Umfange, oder die Bodenfläche getrennt von 

den zum Abbrechen beſtimmten Brand-Trümmern und Baulichkeiten. 
Termin hiezu iſt im Auctionsbureau Buttermarkt No. 2090., auf 

Freitag, den 26. Mai c., Rachmittags 3 Uhr, 
anberaumt. Näheres daſelbſt. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
80. Die den Lootſe Johann Güntherſchen Eheleuten zu Vollwerck gehörende, 
eirca 11 Laſt tragende, gegenwärtig in Grenzdorff befindliche kleine Jacht, abge⸗ 
ſchätzt auf 99 Ril. 7 Sg., Toll in nothwendiger Subhaſtation in termino 
den 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 0 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Zu dieſem Termin werden zugleich 
alle unbekannten Schiffsgläubiger unter der Verwarnung vorgeladen, ihre etwani⸗ 
gen Anſprüche bei Vermeidung der Präcluſion in dieſem Termine geltend zu machen. 
Elbing, den 18. April 1818. f 
Königliches Land und Stadtgericht. 
81. Das in der Stadt Tolkemitt sub No. 238. belegene, dem Tiſchler Mar⸗ 
tin Nickel gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem einſtockigen Wohnhauſe nebſt 
Stall und Garten, abgeſchätzt auf 122 rtl. 18 ſgr. zufolge der im IV. Bureau 
einzuſehenden Taxe, foll in nothwendiger Subhaſtation 


am 4. September, Vormittags 11 70 

in Tolkemitt an Kä Gerichtsſtelle verkau went 

Elbing, den 27. April 1818. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 

82. Nothwendiger Verkauf. 
= Nachfolgende dem Oscur Korner hieſige Grundſtücke und Gerech⸗ 
igkeiten: 
1) das Haus No. 17. in der breiten Straße nebſt Scheune und Garten No. 16, 
und den Ackerplänen No. 2. und 133. von 3 Morgen 105 JRuthen preuß 

gewürdigt 1531 rtl. 15 ſgr. 5 pf., 

2) das in der Mälzerſtraße sub No. 82,83. belegene Grundſtück, das Haus 
No. 84. an der Stadtmauer, das Scheunengrundſtück 177. und die Gärten 
14., 32, 39, 135. und 158. nebſt kupfernen und hölzernen Branntweinbren⸗ 
nereigeräthen, geſchätzt 2155 rtl 15 ſgr. 1 pf, 
das Ackergrundſtück, beſtehend aus dem Hauſe 173. in der Conitzer Vorſtadt, 
dem Schafſtall No. 172%, den Scheunen No 178. und No. 61. nebſt Gär⸗ 
ten und den Acerplänen 59. a von 23 Morgen 166 [ ]Ruthen und G che: 

ne, und No. 156. von 523 Morgen 60 []Rutben, taxirt 6623 rtl. 13 fgr. 
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4 pf. 5 6 
die Erbpachtsgerechtigkeit auf das No. 59 b, verzeichnete Ackergrundſtück 
Lohwinkelland von 11 Morgen 102 [IRuthen preuß., deſſen Reinertrag zu 
5 PC. kapitaliſirt 568 rtl. 13 ſgr. 4 pf., zu 4 pC. aber 710 rtl. 16 tor, 8 
pf. beträgt, worauf ein Erbpachtkanon von 15 rtl. haftet, welcher zu 4 pE. 
kapitaliſirt ein Kapital von 375 rtl. darſtellt, daher der Werth der Erbpacht⸗ 
gerechtigkeit zu 5 pC. veranſchlagt 193 rtl. 13 ſgr. 4 pf. und zu 41 pC. 
335 gi 16 fgr. 8 pf. beträgt, wa. RS. 29 
ollen im Termine e 
0 den 19. Juni a. f., von Vormittags 11 Uhr ab, 8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheine 
und Bedingungen’ find in unſter Regiſtratur einzuſehen; der Oscar Körner und 
Friedrich Adolph Preiſſ werden zu dem Termine mit vorgeladen. 
Schöneck, den 6. November 1847. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
83. Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadt-Gericht zu Elbing. 

Das den Johann Jacob und Maria gebornen Gehrmann — Vigoreſchen 
Eheleuten gehörige, zu Böhmiſchguth unter der Hypothekenbezeichnung B. LIII. 
10. belegene, aus Wohnhaus, Stall, Schmiede und Garten, beſtehende Käthner- 
aech abgeſchätzt auf 629 rtl. 10 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein u. 

edingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
, am 19. Juti 1848, Vormittags um 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſt irt werden. 


4 


— 


— 1193 — a — 


| Edienats ke itatio nen nn 
84. Nachdem von uns über das Vermögen der hieſigen Handlung Franz 
Bertram d Korn der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt 
über daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von det gedachten 
Handlung etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedentet: derſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches uns förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbeßzalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls die⸗ 
ſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet der Handlung etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand und anderen Rechts für verluſtig 
erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 12. Mai 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
85. Auf den Antrag der Benefizial⸗Erben iſt der erbſchaftliche Liqu idations— 
Prozeß über den Nachlaß des am 23. October 1846 hierſelbſt verſtorbenen Ren⸗ 
tiers Fabian Falk eröffnet. Alle diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß 
zu haben vermeinen, werden aufgefordert im Termin 
den 18. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 10. vor Herrn Land: und Stadtgerichts⸗ 
Rath Ulrici zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumeldrn und die Richtigkeit derſelben 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte. 
Als Mandatare werden bezeichnet: Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Schrader in 
Pr. Stargardt und Herr Juſtiz-Commiſſarius Schütz in Tiegenhoff. 
Dirſchau, den 25. März 1848. 8 
Königliches Land- und Stadt-Gericht. 
86. Von dem unterzeichneten Gerichte werden alle diejenigen, reſpective de— 
ren Erben, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefin⸗ 
haber an folgende Poſten und denen darüber ausgefertigten Documenten Ans 
ſprüche zu haben vermeinen ſollten: 
1) an eine e 88 rtl. 18 gr. preuß. (6 Tor) Muttererbe der Jo⸗ 
ſeph Löwenſchen Minorennen, eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes vom 
21. September 1787 ex deereto vom 3. October 1787, Rubr. III., loco 
1., auf das Grundſtück Tiegenhoff No. 142., 5 
2) an eine Forderung von 333 rtl. 10 ſgr. als den Reſt einer urſprünglichen 
Forderung von 1000 rtl., welche Johann Krüger und deſſen Ehefrau Ca⸗ 
tharina Cliſabeth, geborne Runge, laut gerichtlichen Kauf-Kontrakts vom 
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22. September 1806 an Johann Jacob Becker und deſſen Ehefrau Anna 
Regine geborne Sönke ſchuldig geblieben, eingetragen ex deereto vom 15. 
Auguſt 1808 Rubr. III., loco 1. auf das Grundſtück Neuteicherhinterfelde 
No. 17. f i g } 
an eine Forderung von 66 rtl. 20 ſgr. als den Autheil des Arbeitsmanns 
Michael Doͤring an eine für die Wittwe Anna Maria geb. Hirſchfeld und 
deren Kinder auf das Grundſtück Neuteich No. 178., Rubr. III., loco 2. 
eingetragene Forderung von 666 rtl. 20 ſgr. an rückſtaͤndigem Kaufgelde, 
gemäß Kauf⸗Kontrakts vom 20. Juni 1804 laut Decrets vom 15. März 
1605, namentlich die Maria Dorothea Döring, 
an eine Forderung von 13 rtl. 15 ſgr. 1 pf. an mütterlichem und väterli⸗ 
chem Erbtheil der minorennen Regine Prohl, eingetragen auf Grund des 
Erbvergleichs in der Prohlſchen Pupillen-Sache vom 11. Februar 1828, ex 
decreto vom 23. Februar 1828, Rubr. III, loco 3. auf das Grundſtuck 
Neuendorf No. 13. i 
hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten oder ſpäteſtens in dem auf 

den 27. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Land: und Stadt⸗Gerichts-Director Wiebe hieſelbſt an ordentlicher Ger 
richtsſtelle anberaumten Termine zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 
aus bleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Forderungen gelöſcht 
und die darüber ſprechenden Documente werden amortifirt werden. 
Tiegenhoff, den 7. Februar 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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HAS 5 Wetanntmachung don 5. d. M. hat. bee dei Get : 


heute Mittags an freiwilligen Beiträgen zur Beſtreitung des Staatsbedarfs bei un⸗ 


` 


ſerer Hauptkaſſe in baarem Gelde 16,660, Rihlr., in verarbeitetem Gold und Sil⸗ 


ber oder in Barren aber 1 Mark 737, Loth Gold und 146 Mark 812% Loth Sil⸗ 
ber eingeliefert worden ſind. i MEN 

Bei der ſchon oft bethaͤtigten Liebe unſerer ‚Provinz zu dem jetzt bedraͤngten 
Baterlande, iſt mit feſtem Vertrauen zu erwarten, daß dieſe Beiträge auch ferner: 
hin reichlich eingehen werden. 

Durch die politiſchen Stuͤrme der letzten Monate iſt unſer geliebtes Vaterland 
in ſeinen Grundveſten aufgeregt. Die R im Innern iſt erſchuͤttert; der Feind 
bedroht unſer Land, Handel und Gewerbe liegen danieder. Es gilt dieſe Zuſtaͤnde 
zu beſeitigen, eine ſchoͤne Zukunft, die uns in ſichrer Ausſicht ſteht, bald herbeizu—⸗ 
führen, die Ruhe im Innern und nach Außen wieder herzuſtellen, Handel und Ge— 
werbe nen zu beleben. ' 

Die Staatsregierung bedarf dazu ungewoͤhnlicher Geldmittel. Mit Zuftins 
mung der bisherigen geſetzlichen Landesbertreter ſoll ein Staatsanlehn von 15 Mil: 
lionen Thalern gemacht werden. Mit ehrendem Vertrauen hat ſich unſer geliebter 
König an das eigene Volk gewandt. Wir Alle ſind aufgefordert freiwillig, ieder nach 
feinen Kräften, Beiträge zur Beſtreitung des Staatsbedarfs darzubringen. Sie ſol⸗ 
len verbrieft und mit 5 pro Cent verzinſt werden. Unſere Bekanntmachung vom 5. 
d. M. beſagt darüber das Naͤhere. . Apfang d 

In dem Grade, in welchem dieſe freiwilligen Beitraͤge eingehen, wird auch der 
Anlaß entfernt, die vom Lten vereinigten Landtage bewilligte Summe von 15,000,000 
Kthlr. durch eine Zwangsanleihe aufzubringen. 

Auf die bei dem Koͤniglichen Finanz-Miniſterio erfolgte Anfrage, ob der Zins⸗ 
fuß einer ſolchen Zwangsanleihe geringer ſein werde, als die den jetzigen Darleihern 
freiwilliger Beiträge verheißenen 5 Prozent, it die Aeußerung erfolgt, daß die Beig⸗ 
bung dieſer Frage nicht wohl zu bezweifeln ſei. Es liegt hierin für Alle, welche 
vorzugsweiſe im Stande ſind reichliche Beitraͤge einzuzahlen, ein dringender Be⸗ 
weggrund, dies nicht zu unterlaſſen, damit ſie alsdann bei Anrechnung ihrer freiwil⸗ 
ligen Beiträge den hoͤhern Zinsſatz derſelben ſich ſicher ſtellen. 

Weſenklich iſt es jetzt, daß die freiwilligen Beiträge zur Veſtreitung des Staats 
bedarfs bald eingehen. , me. ` 

Zur Erleichterung der Einlieferungen iſt daher die Einrichtung getroffen, daß 
von jetzt ab nicht nur die hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſondern auch fünmrliche 
Königl. Kreis-Kaſſen und die Kaſſen der Königl. Domainen und Domainen-Rent⸗ 
Aemter unſeres Bezirks derartige Beiträge, ſowohl in baarem Gelde, als in vers 
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uittungen ertheilen, und letztere binnen 14 Tagen nach der Ausſtellung gegen 
Borfehriftämäpige Em fangs be wagen er Haupt Kaſſe austauſchen. 
Die Namen der Einzahler und die eingelieferten Beträge werden vom 1. 
k. Monats ab dur werden. Wer 
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